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Die französische Armeeorganisatiou.
Durch die Blätter macht die aus Frankreich kommende

Miltheilung die Runde , daß dort der obere Kriegsrath
eine Vorlage gebilligt habe , wonach jedes der 145 Sub -
divisionsregimenter zu den drei bis jetzt bestehenden Ba¬
taillonen ein viertes erhalten solle. Es würde dadurch
eine Vermehrung von 145 Bataillonen Infanterie ein-
treten.

Frankreich ist militärisch in 18 Regionen, die mit den
Bereichen der einzelnen 18 Armeecorps übereinstimmen,
eingetheilt , das Ganze wieder in 145 Subdivisionen .
Außerdem besteht das 19 . Armeecorps in Algerien , die
Besatzungsdivision in Tunesien, das Saharacorps (vorerst
zum Schutze der Südgrenze Algeriens , später als Kern
eines Armeecorps bestimmt , das die Länder zwischen
Algerien und Timbukti zu besetzen hat) und die Marine-
bezw . Kolonialinfanterie für die zahlreichen Kolonien, die
trcmpes speowles et inäipönos cios colonios.

Von den in den Kolonien verwandten Truppen wird
bei der vorliegenden Betrpchtung abgesehen .

An Infanterieregimenten besitzt Frankreich
145 Subdivisionsregimenter (Nr. 1 bis 144 und Nr. 163)

a drei Bataillone (und dem cnäre eomMinentaire)mit . , . . . 435 Bataillonen ,18 Regionalregimenter L 4 Bataillone 72 „2 Fremdenregimenter L 5 Bataillone 10 „4 Zuavenregimenter ä. 4 Bataillone 16 „4 Algerische Tirailleurregimenter
(Turkos) L 4 Bataillone . . . 16 „5 Bataillone leichter afrikanischer
Infanterie . 5_ „

in Summa 554 Bataillone .
Au Jägerbataillonen besitzt Frankreich 30 Bataillone ,die mit Ausnahme eines Bataillons zu 6 Kompagnien

formirt sind.
Da die Marine -Infanterie in Frankreich im Kriegs¬

fall zur Verstärkung der Landarmee Verwendung findetund eventuell zu einem 20 . Armeecorps formirt wird , sowird auch ihre Stärke hier angeführt mit 32 Bataillonen .
Die Stärke an europäischen Infanterie-, Marine-In¬

fanterie- und Jägerbataillonen ist demnach — 616 .
Sollten die 145 Subdivisionsregimenter je ein neues

Bataillon erhalten, so würde die Zahl der zur Friedens¬
zeit im Infanterie- bezw . Jägerdienst ausgebildeten und
als solche vor dem Feind in erster Linie austretenden
Bataillone 761 betragen.

Es ist klar, daß Frankreich einen großen Werth da¬
rauf legt , seine Heeresorganisation dahin zu bringen,
daß bei der Mobilmachung möglichst viel im Frieden
ausgebildete Truppentheile vorhanden sind , in deren
Rahmen einfach die nöthige Anzahl von Reservisten
eingestellt wird . Solche Truppen sind am schnellsten
zu mobilisiren , man hat sie demnach in erster Linie
vor dem Feind , und außerdem sind sie vollwerthiger,als Reserve - und Territorialtruppen. Zur Er¬
reichung dieses Standpunktes sind aber mehrere schwer¬
wiegende Bedingungen zu erfüllen : Es muß die allge¬
meine Wehrpflicht rücksichtslos durchgeführt werden, die
Entlassung vor beendeter normaler Dienstzeit muß in den
engsten gesetzlichen Grenzen bleiben , die aktive Dienstzeit
muß diejenige werden , wie es die Kraft des Landes gestattet ,
ohne daß es in seiner Produktions - und der damit ver¬
bundenen Steuerkraft geschädigt wird, der aktive Dienst¬
stand der einzelnen Truppentheile muß so stark sein , daß
eine gute taktische Ausbildung möglich ist . Die durch
gut ausgebildete Reservisten verstärkten Linientruppen sindund bleiben die im Krieg ausschlaggebenden . Sind sie
zahlreich, gut ausgebildet und von wahrhaft soldatischem
Geist erfüllt, so ist das Ideal einer guten Heereseinrich¬
tung erreicht, und es ist nur noch Sache der Führer, im
Kriegsfall dem Lande zu beweisen , daß die von ihm ge¬
brachten Opfer nicht vergeblich gewesen sind . Jede ge¬
wissenhafte Heeresverwaltung und Volksvertretung wird
den obigen allgemein gütigen Grundsätzen sich anschließen .

Vom Ausstand der Hafenarbeiter .
(Telegramm .)

* Hamburg , 7 . Jan . Nachdem die Hafenarbeiterin ausländischen Häfen die Löschung der von Hamburg
kommenden Schiffe verweigert haben , wurden gestern
50 der kräftigsten Männer ausgewählt , um nach den
betreffenden Hafenplätzen befördert zu werden, wo sie die
Hamburger Schiffe entlöschen sollen . Sie wurden gestern
zunächst nach Kiel und von dort nach Dänemark befördert. —
Im Hafen wurde gestern auf 181 von 218 Schiffen in
403 Gängen gearbeitet. Am Quai lagen von den in
Arbeit befindlichen Schiffen 68 , die 1 302 Arbeiter an
181 Krähnen beschäftigten . In den Quaischuppen arbeiten
2 303 Mann. — Gestern Morgen fanden zehn Ver¬

sammlungenstatt. In einer forderte Reichstagsabgeordneterv . Elm die Streikenden auf , sich nicht in Einzelverhand¬lungen mit den Arbeitgebern einzulassen . Nur eine ein¬
heitliche Erledigung der Forderungen sämmtlicher Kategoriender Hafenarbeiter sei statthaft. — An der Beerdigungeines verstorbenen Hafenarbeiters betheiligten sich etwa3 000 Personen. Ruhestörungen kamen nicht vor.

Die Lage im Orient.
(Telegramme.)* Paris , 6 . Jan . Dem „Temps" wird aus Konstan-

tmopel gemeldet, daß der Vorsitzende des Kriegsgerichts
zu Marasch , das mit der Aburtheilung des türkischenOffiziers Mazan Bey wegen Ermordung des PatersSalvator betraut ist, dem französischen Dragoman denEintritt in den Gerichtssaal unter dem Vorgeben ver¬
weigert habe , daß er dazu keinen Befehl erhalten habe.Der französische Botschafter in Konstantinopel, Cambon,habe den Dragoman hierauf sofort telegraphisch ange¬wiesen , Marasch zu verlassen, und der Pforte erklärt, daßer die gerichtliche Verhandlung als null und nichtig be¬
trachte . — Infolge der von den Gesandten für die Frei¬
lassung der gefangenen Armenier gethanen Schritte theiltedie Pforte mit, daß 200 gefangene Armenier am Montag,400 am Dienstag freigelassen worden seien, so daß in
sämmtlichen Gefängnissen Konstantinopels kein Armenier
mehr gefangen gehalten werde .

* London , 6 . Jan . Den „ Times " wird aus Kon¬
st antinopel gemeldet : In diplomatischen Kreisen glaubtman, daß aus dem Palaste Weisungen an die asiatischenProvinzgoüverneure zur Anzettelung von Volkskund¬
gebungen gegen die Reformen ergangen seien . Die gesternerwähnte russische Note an die Pforte wird hier von der
Presse mit Zurückhaltung ausgenommen . Eine langeWiener Depesche des „Standard" erklärt, der Zweck dieserrussischen Note sei thatsächlich eine Beruhigung des Sul¬tans bezüglich der internationalen Ueberwachung und einWink, daß er, so lange nicht ein unmittelbarer Eingriffm die Rechte der Staatsgläubiger erfolge , vom 18. Pro¬tokoll des Berliner Vertrags nichts zu fürchten habe , da
Rußland sich der Schaffung eines internationalen Finanz¬ausschusses widersetzen werde . Auf diese Weise werde ein
Zug zu Gunsten des Sultans markirt unter einem schein¬bar den französi 'chcn Staatsgläubigern der Türkei gün-
stigen Schritte . Frankreich erhalte gleichzeitig einen Trostfür die Ablehnung der von den französischen Finanzleutenvorgeschlagenen internationalen Finanzüberwachung , die
Rußland schon deßhalb nicht Zusagen könne, weil es darin
nach egyptischem Vorbilde von jeder einzelnen Macht jedenAugenblick behindert werden könne , daher gegen heutenothwendig an Einfluß einbüßen würde.

Die Aufstände in den spanischen Kolonien .
(Telegramme.)* Madrid , 7 . Jan . Ministerpräsident Canovas ver¬

sichert, daß für jetzt eine Krise ausgeschlossen sei . DieKortes sollen im April einberufen werden.
* Havanna , 6 . Jan . General Weyler erklärte gegen¬über einem Berichterstatter wiederholt , daß die Ruheim Westen von Cuba demnächst wieder hergestelltsein werde . Er versicherte außerdem , daß er seine Politiknicht ändern werde, denn die militärische Aktion müssebis zur Beendigung der Erhebung allen anderen vor¬

angehen .

Die südafrikanischen Wirren .
(Telegramm.)* Kapstadt, 6 . Jan . Bei dem gestrigen Abschiedsmahlhielt Cecil Rh ödes eine Rede , in der er sagte , er habedie Rückreise nicht von Beira aus angetreten, weil er be¬

schlossen habe , seine Adoptivheimath wieder zu besuchen .Er bestritt, daß er zu Kundgebungen aufgemuntert habe.Er könne nicht verhindern , daß die Leute ihn begrüßen.
Ausdehnung sei nöthig. Man solle soviel von der Weltin Besitz nehmen als möglich sei . . Sein unausgesetztesBestreben sei, in Besitz zu bekommen, was von Afrika undin Afrika noch übrig sei, und da England hierzu nicht
helfen könne, sei der einzig mögliche Weg gewesen, die
Chartered Company zu bilden , denn die Mächte hättenden Plan gefaßt, das Land in Besitz zu nehmen.

GVogherzvglhum Baden»
Karlsruhe, 7 . Januar .L . (Gewerbeverein ) Am kommenden Mittwoch, den13 . d. M ., Abends */,9 Uhr, hält der Gewerbeverein im neuenJahre die erste Monatsversammlung in seinem Lokale — HotelStoffleth — ab .

Mannheim, 6 . Jan. Der beim hiesigen Untersuchungs¬richter am Landgericht beschäftigt gewesene Aktuar Bundschuhist auf sehr räthselhafte Weise verschwunden . Bundschuh weilteam letzten Samstag in einer Wirtschaft in fröhlichster Launeunter mehreren Kollegen . Während des Abends verließ er dasLokal , kehrte jedoch nicht mehr zurück, trotzdem sein Hut undPaletot von ihm nicht mitgenommen worden waren . Seitdemist jede Spur von Bundschuh verloren. Untersuchung wurde ein¬geleitet.

Neueste Nachrichten und Telegramme* Berlin , 6 . Jan . Wie hiesige Blätter schreiben , hatin einer früheren Wohnung des Herrn v . Lützow neuer¬dings wieder eine Haussuchung stattgefunden , bei welcherauch Briefe des Kriminalkommissars v . Tausch an Lützowaufgefunden wurden. Aus diesen Briefen gehe hervor ,daß v . Tausch Letzteren auch zur Inspiration politischerArtikel gebraucht habe . Kriminalkommissar v . Tausch hatdies bekanntlich unter seinem Eide bestritten .* Berlin , 7 . Jan . Nach einem gemeinschaftlichen Erlaßder Minister des Innern und des Krieges sind,wie die „Berl. Korresp .
" berichtet, Militärpflichtige, dienach erfolgter Anmeldung zur Stammrolle zur Musterungin einen anderen Bezirk ziehen, dort, wo die Musterungstattgefunden hat, zu Aushebung heranzuziehen . — Die

„Korresp." veröffentlicht die Denkschrift zur Begründungdes Gesetzentwurfs bezüglich der Regelung der Richter¬gehälter.
* Berlin , 6 . Jan . Die Wahl zum Borstande der Pro¬duktenbörse verlief ohne Resultat. Der „Börsenkurier"hört , es sei nur ein unbeschriebener Zettel abgegeben worden.Da auch die Delegation dreier Mitglieder seitens des Aeltesten-kollegiums wegen Ablehnung nicht erfolgen konnte, bilden nurdie vom Minister delegirten fünf Herren dem Vorstand der Pro¬duktenbörse .
* Berlin , 6 . Jan . Die Strafkammer des Landgerichts Iverhandelte heute die Anklage gegen den Schriftsteller Schwenn -hagen und den Redakteur Karl Sedlatzeck in Breslauwegen Beleidigung des Oberhofmarschalls Ihrer Majestät derKaiserin, Freiherrn v. Mirbach , begangen durch einen Artikelin dem antisemitischen Breslauer „Generalanzeiger" , betitelt :„Jüdische Geldsammler für Kirchenbauten " . Der als Zeuge ver¬nommene Freiherr v. Mirbach legte ausführlich dar , in welcherWeise die evangelischen Kreise Berlins und Preußens die Mittelzu den Berliner Kirchenbauten aufgebracht hätten , und hob ins¬besondere hervor , daß nur zu den Kosten der Kaiser - Wilhelm»Gedächtnißkirche Von patriotischen Israeliten gegenüber denGesammtkosten allerdings nicht erhebliche Beiträge geleistetworden seien . Der Gerichtshof vermtheilte, entsprechend demAnträge des Oberstaatsanwaltes Drescher , Schwennhagen zueinem Jahr und Sedlatzeck , zu vier Monaten Gefängniß undordnete die sofortige Verhaftung Schwennhagens an . DerGerichtshof sprach außerdem dem Oberhofmarschall Freiherrnv . Mirbach die Publikationsbefugniß des Urtheils im „Staats¬anzeiger" und „Generalanzeiger" zu.* Breslau, 6 . Jan . In der heutigen sehr zahlreichbesuchten Versammlung schlesischer Getreide¬händler und Müller wurde von einem Beschlüsse, derBreslauer Produktenbörse fern zu bleiben, Abstand ge¬nommen. Es wurde aber der Sympathie für das Vor¬gehen anderer Produktenbörsen durch einstimmige Annahmeeines Beschlußantrages Ausdruck gegeben, in welchem dieBestimmungen des Börsengesetzes und die Ausführungs¬vorschriften desselben , so weit sie ein Mißtrauen oder einenEingriff in die Selbstverwaltung der Börsen enthalten,als eine schwere Beeinträchtigung und Kränkung desdeutschen Getreidehandels erklärt werden .* Hamburg , 7. Jan . Der Schnelldampfer „ Fürst Bis¬marck " ist auf der Ausfahrt nach New- Uork wegen ungünstigenWasserstandes der Elbe bei Blankenese sestgerathen ; deßgleichendrei andere große Schiffe auf der Unterelbe .* Bern , 6. Jan . Wegen Verbreitung der Maul - und Klauen¬seuche im Großherzogthum Baden und der drohenden Ge¬fahr der Einschleppung hat das Schweizerische landwirth -schaftliche Departement für die Einfuhr von Klauenvteh dieZollämter Zurzach und Kaiserstuhl, Wasterkingen , Nuentwangen ,Rafz , Rheinau, Durtgraben , Erzingen, Unterhallau, Schleithetm,Beggingen vorübergehend geschloffen .* Ber « , 7 . Jan . Mit Ausnahme der BereinigtenSchweizerbahnen haben die Bahngesellschaften für die imJahre 1903 rückkaufbaren Linien die gesetzlichen Ausweise überden Reinertrag und die Anlagekosten geleistet.* Wien , 6. Jan . Seine Majestät der Kaiser , der Erz¬herzog Franz Salvator und Prinz Leopold von Bayern,haben sich heute Nachmittag zur Hochwildjagd nach Mürzstegbegeben .

* Wie «, 6 . Jan . Der Sektionschef in der Kabinetskanzleldes Kaisers, v . PaPah , ist heute Nachmittag gestorben .* Paris , 7 . Jan . Die Anarchisten hatten am MontagAbend vor der Spanischen Botschaft wegen der cubanischenVorgänge und der Verurtheilungen in Barcelona demon-strirt. Infolgedessensind jetzt acht spanische bezw . italienischeAnarchisten ausgewiesen worden . Die Regierung ist ent¬
schlossen, alle Anarchisten , die revolutionäre Akte begehen ,auszuweisen.

* Neapel , 6 . Jan . Die Leiche des Kardinals
Sanfelice wurde heute Nachmittag unter Theilnahme



einer außerordentlich zahlreichen Volksmenge nach der
Kathedrale übergeführt. In dem feierlichen Zum befanden
sich mehrere Musikkapellen , Feuerwehrleute, die Munizipal¬
garde , eine große Anzahl Geistlicher , darunter zehn
Bischöfe , katholische Vereinigungen und viele Tausend
Bürger aller Stände. Morgen finden die Leichenfeierlich¬
keiten statt.

* London, 6 . Jan . Nach einem Bericht des „Daily
Chronicle" aus Kairo beträgt die Streitmacht der Der¬
wische 50 000 Mann , die zum Drittel mit modernen
Feuerwaffen ausgerüstet sind . Die Artillerie zählt 43
Krupp'

sche Kanonen mit Schießbedarf für ein paar hitzige
Treffen. Berber wie Omdurman werden befestigt . Der
Khalifa läßt nicht nur den Nil, sondern auch die Wüsten¬
straßen genau beobachten .

* St . Petersburg, 6. Jan . Die Getreidesendun¬
gen für die Nothleidenden in Indien beginnen seit dem
30 . Dezember in größeren Parthien in Odessa einzntreffen .

* St. Petersburg , 6 . Jan . Dem Vernehmen nach ist
die Reise des gestern eingetroffenen russischen Gesandten
Grafen Murawiew hierher auf einen Befehl des Kaisers
zurückzuführen ._

Verschiedenes .
f Berlin , 6 . Jan . (Telegr .) In Sachen der Simon Man¬

schen Erbschaftsangelegenheit erkannte das Kammergericht, daß
aus dem Nachlaß an die Schwester des Blad 79 306 M . nebst
Zinsen zu zahlen seien . Ein weiterer Betrag von 10 308 M .
hängt von der Leistung eines Eides der Klägerin ab .

ff Breslau , 6 . Jan. (Telegr.) Die Zuckerfabrik von
Moll L Co . in Fröbeln bet Löwen ist in der vergangenen
Nacht niedergebrannt . Das Raffineriegebäude wurde gänzlich
in Asche gelegt . Verbrannt find u . a . 70 000 Ctr . Zucker . Die
Ursache des Brandes ist noch unbekannt.

ff Kiel, 6 . Jan . (Telegr.) Der Dampfer „Millington "
aus Rostock ist heute Morgen nach dem Pasfiren des Nordost¬
seekanales bei Jägersberg gestrandet.

0 A « S der Pfalz , 6 . Jan . (Telegr .) Auf der Straße
zwischen Nünschweiler und Dallfeld wurde eine aus letzterem
Orte stammende ältere Frau todt aufgefunden. Der Leichnam
war entblößt und trug mehrere Stichwunden . Es liegt un¬
zweifelhaft ein Raubmord oder ein Lustmord vor.
Näheres fehlt noch.

ff Paris , 6 . Jan. (Telegr.) Wie wenig aussichtsvoll der
Kamps gegen die Sitte der Versendung von Neujahrskarten ist,
beweist die Thatsache, daß die Pariser Post seit acht Tagen nicht
weniger als 50 Millionen Vtsttkarten zu befördern hatte,

ff Brest , 7 . Jan . (Telegr .) Ein belgischer Dampfer, von

Antwerpen nach Bahonne unterwegs, ist an den Felsen Töte
de Chat gescheitert . Bon den 18 Personen der Mannschaft
wurden 3 gerettet - 2 sind ertrunken. Die übrigen sind ver¬
schwunden - doch find sie wahrscheinlich ebenfalls ertrunken.

ff Montreal , 7 Jan . (T. lcgr .) Bei einer durch eine Lampen¬
explosion entstandenen Feuersbrunst im Ursnlakloster bei
Roberval am St . Johns -See find sieben Ursulinerinnen ver¬
brannt . Das Kloster und das Schulgebäude sind gänzlich
zerstört.

ff Bombay, 6 . Jan . (Telegr.) Nach den amtlichen Aus¬
weisen find am Montag 91 Erkrankungen an der Pest und 54
Todesfälle vorgekommen . Der Leiter des Jamsetjee -Hospitals,
Oberarzt Mauser, welcher sich mit der Untersuchung der Ur¬
sachen der Pest beschäftigte , ist heute an der Pest gestorben .

Familiennachrichten .
LllSMg aus dem Larlsrutier » tandrsbuly -Regtkrr .

Geburten . 30. Dez . Frieda Bertha , V . : Friedrich Wil¬
helm Mayer , Kaufmann. — 1 . Jan . Anna Jda , B . : Philipp
Heid , Metzger und Wirth . — 2 . Jan . August Karl Peter , B . :
August Mülthaler , Vergolder . — 3 . Jan . Sofie Lina, V . : Gott¬
lob Beizhans, Fabrikarbeiter . — Anton August, V . : Peter Leier ,
Schreiner . — 4. Jan . Johann Jakob , B . : Johannes Erhardt ,
Bierbrauer . — 5 . Jan . Hermine Elsa Karolina Emilie , V . :
Lud . Lotter, Fabrikarbeiter .

Verantwortlicher Redakteur Julius Kätz in Karlsrube .
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Thlr . 136 .30
Thlr . 129 .—

fl . 144 .—
fl . 129 .-

42.— v . 1890 ukb . bis 1900 102 .10
24 .60 3 ' /,Preuß . Ctr .-B .-Kr.-B .

108 .— ! v . 1896 ukb. bis 1906 101 .—
— .— 3 Pr . Hyp .-Aktb . S . XIX
39 .50 und XX ukb . b . 1905 104 .40
22 .— 3 ' /, Pr . Hyp.-Aktb . S . XXI

Oesterreicher v . 1864 fl . 327 .80 und XXII ukb . b . 1905 101 .—
Oesterr . Kredit v . 1858 fl . 335 .— 4' / , Preuß . Pfandbriefbank,
Schwedische Thlr — .— E . XVII unk . bis 1905101 .—
Ungarische Staats fl. 268 .50 4 Rhein . Hyp . unk . b . 1902 102 .50

Inländische Pfandbriefe. 3 Rhein . Hypoth . unkb . bis
4Frkf . Hhp .-Bk . Ser .XIV ! 1896 resp . 1897 100 .—

(unkündbar bis 1900 ) 101 .70 4' /, do . do . S . 69 bis 74
3 ' /, Franks . Hypoth.-Bank 101 .— ! unkündbar bis 1904 99 .90
4 Fkf . Hhp .-Kr.-V .-A . S . 27 103 .60 Wechsel und Sorten .
3 ' /, do. S .29 (unk . b .1906 ) 101 .— Amsterdam fl . 100 168 75
4 Meininger HYPothekenb. London Lstr . 1 20 .38

(vom 1 ./1 . 98 a . 3 ' /, °/ , 100 .— Paris Fr . 100 80 .85
4Mein .HyP .-B . (unk . 1900) 102 .— Men fl . 100 169 .95
3 ' /,Mein . Hyp .-M . (unkdb . 20 Franken-Stück

b .1905n. b .Vrl . umtschb .) 101 .— Dollars in Gold
4 Pfälz . Hypothekenbank 100 .40 Engl . Sovereigns
4 Preuß . Bod .-Kr.-A .-B . > Reichsbank-Diskont

16.14
4 .16

20 .33
5 °/»100 .60 Frankfurter Bank-Diskont 5 '

/ ,

Todesanzeige .
I Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere

4DW, innigst geliebte, treue Mutter, Schwiegermutter und
Großmutter, die

Freifrau
IMKliiWM GemiiW-GMÄerg,

geb. Frriin von Schsffalitzky -Mucksdrll,
heute Abend 7 Uhr nach kurzer Krankheit durch einen sanften
Tod zu Sich in Sein himmlisches Reich abzuberufen.

Dammhof bei Eppingen, den 5 . Januar 1897.
PhiliW Freiherr von 8eimi>iWii-8lltttiibtrg.

Hauptmann und Kompagnie- Chef im 5 . Thü¬
ringischen Infanterie -Regiment (Großherzog von
Sachsen) Nr . 94.

Freiherr lm 8ei»mßti.Attt«htrg,
Premier-Lieutenant im 7 . Badischen Infanterie -
Regiment Nr . 142 .

Lsvise Freiiil von 8e«iiii«gtll-8iltte>htrg.
knilit m AHM, geh . Freiiil 8kWii>geii.

8lliteilbtrg . iiiit Km rniii 4 SiiiSer».
Die Beerdigung findet am Freitag den 8 . d M . , um 3 Uhr
Nachmittags , vom Dammhof aus auf dem Friedhof zu

Adelshofen statt.
C.138 .

G . Brauu 'sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe .
Soeben ist erschienen :

Der Vcrimltimgslcktllar .
Leitfaden

zur
Vorbereitung auf die Prüfung der Berwaltungsaktuare.

Veröffentlicht
mit Genehmigung Großh . Ministeriums des Innern

von
Minifterialrath Ireiherrn v . Wodrnan,

Vorstand des Großherzoglichen Bezirksamts Karlsruhe .
Preis in Leinwand geb . M . 2 .5V.

Gemeinde Oberöwisheim, Amts Bruchsal.
Oeffentliche Aufforderung .

Diejenigen Gläubiger, bezhw . deren Rechtsnachfolger, zu deren Gunsten
Einträge von Vorzugs - und Unterpfandrechten länger als dreißig Jahre in den
Grund - und PfandbüKern hiesiger Gemeinde eingeschrieben find , werden hier¬
mit auf Grund des Gesetzes vom 31 . Dezember 1874 aufgefordert , binnen
sechs Monate« die Erneuerung derselben bet dem Pfand- und Gewährgericht
hier nachzusuchen , wenn diese noch Giltigkeit haben, widrigenfalls diese Einträge
nach Umfluß obiger Frist gestrichen werden.

Ein Verzeichniß der in den hiesigen Grund - und Pfandbüchern seit mehr als
30 Jahren über Vorzugsrechte und Unterpfandsrechte eingeschriebenen Einträge

M Einsicht der Betheiligten auf hiesigem Rathhause offen ,
beröwisheim, den 5 . Januar 1897 . C I27.

Das Pfandgericht. Der Bereinigungskommifsär:
Bühn , Bürgermeister ._ Kunz , Rathschrbr._

in das Rathhaus zu Kappel anberaumt .
! Gemäß Art . 7 der Landesherrlichen
Verordnung vom 11 . September 1883
werden die Eigenthümer derjenigen Lie¬
genschaften , zu deren Gunsten Dienst¬
barkeitenbestehen, aufgefordert, dieselben
unter Anführung der Rechtsurkunden
in obiger Tagfahrt zu bezeichnen .

Donaueschtngen, 5 . Januar 1897 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

A . Ziegler .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Aufgebot .

C 108 .2 . Nr . 10,289 . Meßktrch .
Die gesetzlichen Erben des am 7 . März
1862 in Rohrdork verstarb. Pfründners
Lorenz Schmid , nämlich :

1 . Bertha , geb. Schmid, Ehefrau
des Landwtrths Adolf Rebholz in
Rohrdorf, 2 . Gustav Schmid, Land -
wirth in Engelswtes , 3 . Friedrich
Schmid, Landwtrth ebenda , 4. Jose -
phtne Schmid ledig , ebenda , 5 . Wil¬
helm Schmid ebenda , minderjährig
und vertreten durch die gesetzliche Vor¬
münderin , Ferdinand Schmid Witwe

in Engelswtes , 6 . Hermann Schmid,
Landwirth in Engelswies , 7 . Maria ,
zeb . Schmid, Ehefrau des Braumet¬
iers Karl Biselli in Meßkirch ,

diese alle vertreten durch den
bevollmächtigten Miterben Gustav
Schmid in Engelswies ,

oben beantragt : das Einlagebüchlein
er Spar - und Waffenkaffe Meßkirch

Abth. II Nr . 164, lautend auf Lorenz
Schmid von Rohrdorf, für kraftlos zu
erklären.

Der Inhaber der Urkunde wird auf¬
gefordert, seine Rechte spätestens in
dem auf

Montag den 2 . August 1897,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte be¬
stimmten Aufgebotstermine anzumelden
und die Urkunde vorzulegen, widrigen¬
falls dieselbe für kraftlos erklärt wer¬
den wird.

Meßkirch , 30 . Dezember 1896 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Ballweg .
Konkurse .

E135 . Karlsruhe . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Cigarrenhändlers Karl Hentschker
in Karlsruhe ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Berthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Bermö-
gensstücke der Schlußtermin auf

Dienstag den 9 . Februar 1897,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Akademiestr . 2, II . Stock, Zimmer Nr .
13, bestimmt .

Karlsruhe , den 4 . Januar 1897 .
Katzenberger ,

Gertchtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Vermögensabsondernng .

C .116 . Nr . 53 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Marzell Reiß in Baden¬
scheuern , vertreten durch Rechtsanwalt
vr . Wertheimer in Baden, klagt gegen
ihren genannten Ehemann mit dem An¬
träge , sie für berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer III , ist bestimmt auf
Donnerstag den 25. Februar 1897,

Vormittags 9 Uhr .
Mes wird hiermit zu Kenntnißnahme

der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 4. Januar 1897 .

Gerichtsschreiberet
des Großh . bad . Landgerichts.

Frey.
C123 . Nr . 20,127 . Mannheim . Die

Ehefrau des Uhrmachers Heinrich Jost ,
Anna , geb. Dörflinger in Heidelberg ,
wurde durch Urtheil der Civilkammer I
des Gr . Landgerichts Mannheim vom
28. Dezember 1896 für berechtigt er¬
klärt, ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern." Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim, den 31 . Dezember 1896 .
Schulz ,

Gertchtsschreiber Großh . Landgerichts.

E122 . Nr . 157 . Müllheim . Das
Großh . Amtsgericht hier hat verfügt :

Durch Urtheil des Gr . Amtsgerichts
vom 4. Januar d . I . wurde die Ehe¬
frau des Schwanenwirths August Hein
rich Uehl in , Felizitas , geb . Kraft von
Seefelden, für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Müllheim, den 4. Januar 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Doll .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Erbkn-Aufruf.
C .137 . Achern . Isidor Erhard

von Sasbach , in Amerika unbekannt
wo abwesend , ist am Nachlasse seines
Bruders Jakob Erhard , Landwtrths in
Sasbach , erbberechtigt und wird hier¬
mit aufgefordert, zum Zwecke des Bei¬
zugs bei den Theilungsverhandlungen

binnen sechs Wochen
Nachricht von sich anher gelangen zu
lassen .

Achern , den 2 . Januar 1897 .
Großh . Notar :

Liehl .
Strafrechtspflege

Ladung .
C '141 .1 . Nr . 17,181 . Emmendingen .
Augustin Burkhardt , geboren am 25 .
Juli 1861 in Oberbergen , katholisch,
Dtenstknecht , zuletzt wohnhaft in Eich¬
stetten , wird beschuldigt , als Landwehr¬
mann II . Aufgebots ausgewandert zu
sein , ohne von seiner bevorstehenden
Auswanderung der zuständigenKontroll¬
stelle Anzeige gemacht zu haben,

Uebertretung gegen 8 860 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs, 8 111 ' » W .O .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 9 . März 1897 ,
Bormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Emmen¬
dingen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Bezirkskommando zu Fretburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Emmendingeitz 6 . Januar 1897 .

Gertchtsschreiber
^
des Gr . Amtsgerichts .

C .128 . Donaueschtngen .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung des Lagerbuchs der

Gemarkung Kappel im Amtsbezirk
Villingen wird mit höherer Ermächti¬
gung Tagfahrt auf Montag de« 11 .
und Dienstag de« 12 . Januar d. I .

C .136 . Nr . 168 . Pforzheim .

Bekanntmachung.
Die Vertilgung un¬

brauchbarer Gertchts-
akten betr .

Bei dem diesseitigen Gerichte sind die
bis zum Jahre 1865 einschließlich er¬
wachsenen Akten nach der VerordnungGr . Justizministeriums vom 21 . April
1853 8 5 Z . 3 zur Vertilgung ausge¬
schieden und können die Betheiligten
innerhalb 4 Wochen um Rückgabe
ihrer zu den Akten gegehenen Bewets-
urkunden nachsuchen .

Ferner find die Register, Sammel¬
akten und Spezialakten der Gerichts¬
vollzieher vom 1 . Oktober 1879 bis 31 .
Dezember 1886 zur Vertilgung ausge-
schteden und werden Diejenigen, welche
an der längeren Aufbewahrung der¬
selben ein Interesse haben, aufgefordert,
dasselbe innerhalb obiger Frist anzu¬
melden und zu bescheinigen .

Pforzheim, den 2 . Januar 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Oesterle .

Holzlieferung .
C.124 .1 . Nr . 97 . Die Gr . Rhein¬

bauinspektion Freibnrg vergibt mit
vierwöchentlicher Zuschlagsfrist die Lie¬
ferung von 870 gm 36 nun starken
eichenen Dielen, 23 cbm eichenen, 44 cbm
tannenem und 37 cbm forlenem Kant¬
holz , sowie 1325 gm 70 mm starken
tannenen Flöckltnaen für die Schiff¬
brücken zu Neuenburg und Altbreisach
Dienstag de« IS . Jannar 1887 ,

Vormittags 11 Uhr ,
auf ihrem Geschäftszimmer (Thurnsee-
straße 38) in öffentlicher Verdingungs -
Verhandlung. Maaßgebend für die Ver¬
gebung ist die Verordnung vom 2 . Juni
1890 das öffentliche Verdingungswesen
betr . Die näheren Bedingungen liegen
auf.

Nutzholzverkauf .
C129 . Die Grosth . Bezirksforstei

Philippsburg versteigert Montag
de« 11. Jannar 1887 , Mittags
12 Uhr, auf dem Rachhause zu Phi¬
lippsburg aus den Domänenwaldungen
„Rußheimer" und „Philippsburger Alt¬
rhein" : 94 Stück Wetdenstämme, 5 Stück
Schwarzpappel, sowie 19 Ster weidene
Nutzrollen. Auszüge aus den Auf¬
nahmslisten find durch die Bezirksforstei
zu beziehen .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckeret in Karlsruhe .

Diensterledigung .
C134 . Die Stelle des Bezjrks -

Thierarztes in Donanefchinge» ist
in Erledigung gekommen . Bewerbungen
find binnen 8 Tagen beim Großh . Mi¬
nisterium des Innern einzureichen .
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